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Baden .
Karlsruhe , den 10 . März .

Erstes Bulletin über das Befinden Ihrer königlichen
Hoheit der Frau Großherzvgin und des neugebor -

nen Prinzen .
Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzvgin

haben die Nacht über abwechselnd etwas geruht , und be¬
finden Sich diesen Morgen mit dem neugebvrnen Prinzen
so wohl , als es die Umstände erlauben .

Hofrath vr . Bils .
Frankreich .

Paris , den 7 . März . Der heutige Moniteur verkün¬
digt das Gesetz über die Zivilliste .

— Der Munizipalrath der Stadt Paris hat die Noth -

wendigkcit anerkannt , die alte gothische Kirche St . - Ger -
main l 'Aurerroiö abzubrechen , weil sie der Ausführung
der neuen Ludwig Philippsstraße vom Louvre « ach der St .
Antonvorstadt im Wege steht .

— Die zweite Division der Expedition Don Pedro
' s

nach den azorischen Inseln , bestehend aus der Fregatte
Juno und 3 Transportschiffen , ist am29 . F « br . vonBelle -
Zsle mit gutem Winde unter Segel gegangen . Sie hat
300 sehr gut bewaffnete Freiwillige an Bord , worunter
sich Mitglieder aus den ersten Familien Portugals befin¬
den . Ferner ein heiliges Bataillon von 300 Mann , das
aus lauter emigrinen Offizieren besteht ; auch diese Por¬
tugiesen sind vortrefflich bewaffnet .

— Der Marineminister beruhigte einige Mitglieder der
Kammer , die ihn um Auskunft über die Anzahl unserer
Truppen zu Ancona angiengcn . Die erste Expedition ,
sagt Hr . von Rigny , hatte ihre Besitznahme vollbracht ,
bevor eine Korvette - Gabarre mit 500 Mann , die später
« » gekommen scyn wirv , zu ibr gestoßen . In diesem Au »
genblick sollen wenigstens 2000 Mann dort seyn , und nö ,
thigenfallS können unsere Kriegsschiffe 500 Seeleute
liefern .

— Neue Verhaftungsbefehle sind an die Militärchefs
in den westlichen Departements abgefertigt worden , um
mit verdoppelter Energie und Strenge gegen die Rebellen
zu verfahren , und endlich die völlige Pazifikation dieser
Gegenden zu erhalten . ( Messager . )

— Das Ministerium hat angekündigt , das Budget
für 1833 werde dem von 1832 bald Nachfolgen ; das
beißt : die Kammer werde nur Form halber aufgelöst , und
beinahe gleich darauf wieder zusammenberufen .

— Das I . du Commerce und der Tcmps melden den frü¬
hen Tod der edlen heroischen Gräfin Plaler . Wir wün¬

schen , daß diese traurige Nachricht sich nicht bestätige .
— Der ministerielle Messager sagt : »Die Landung der

französischen Truppen zu Ancona erregt gegen die Regie¬
rung lebhafte Angriffe . Wir theilen nicht diese Mißbil¬
ligung einer Maaßregel , welche , unsrer Meinung nach ,
für Frankreich rühmliche Folgen , und für die Romagna
wohlthätige Resultate haben soll .

»Dir Gegenwart unserer Truppen zu Ancona ist für
die Italiener eine wirkliche Garantie , und für die Oest -
reicher eine bedeutungsvolle Verpflichtung , welche unfern
festen Willen darthut , nicht zu dulden , daß es sich in
der Romagna wie in der Lombardei fcstsetze. Aber , sagt
man , 1500 Mann ist sehr wenig 20,000 Oestreichern ge¬
genüber . Es ist genug für den Augenblick ; es ist genug
mit der moralischen Macht des französischen Namens jen¬
seits der Alpen ; es ist genug , um die Wünsche , und
wenn es sey» müßte , die Energie der italienischen Volks »
stamme zu vereinigen ; es ist genug , um den Ehrgeiz
Oestreichs zu lähmen .

» Der Posten , den wir einnehmen , ist wichtig . Die
französische Expedition zu Ancona ist nicht isolirt und der
Macht Oestreichs , Beherrscherin des adriatischen Meeres ,
verwegen Prers gegeben . Unsere Stellung von Ancona
verbindet sich mit den Stellungen , die wir in Griechen *
land inne haben , und stützt sich , wie dieseauf die Sta¬
tion unserer Eskader in der Levante .

»Ueberdieß sehen wir zwischen Oestreich und Frankreich
weder die Wahrscheinlichkeit noch selbst die Möglichkeit
eines Konfliktes . Es handelt sich davon , gemeinschast *
llich gemachte Versprechungen zu erfüllen .

»Oestreich kan » jetzt nur Ein « Sache wollen , die Wie¬
derherstellung der Ordnung in der Romagna , der vom
Volke durch die Proklamationen von einer Republik , und
auch von der Regierung des Papstes durch die Dekrete '

,
Albani 's verletzten Ordnung .

» Die Biederkeit Frankreichs wird ist der Klugheit Oest *
reichS die zur Pazifikation der päpstlichen Staaten nöthige
Beibülfe finden . Oestreich ist zu weise , zu besorgt , mn >

Schwierigkeiten zu erheben , und Kricgsfragen zu steilem
im Augenblick selbst , wo das dreifarbige Panier in Ita *
lien weht .

» Mit Ungeduld erwarten wir die Resultate : dieser dop . -

pelten Intervention für den Kirchenstaat . Die Lage der"

Romagna ist betrübend , und eS ist Zeit , den Bdlksunorv «'

nungen eben so wohl zu steuern , als den Ausschweifun *

gen des Despotismus .
»Jedermann hat Fehler gemacht '

, , und die päpstliche '

> Negierung, hätte sich , das Gehässige einer Reaktion erspap



ren können . Frankreich mißbilligt , proscribirt die anar¬

chischen Exzesse , und eS wird auch die Ungerechtigkeiten
und Grausamkeiten , die dazu heraUSforvern , zu unter¬
drücken wissen . "

Deputirtenkammer ; Sitzung vom 5 . März .

Hr . Dupin erstattet den Kommissionsbericht über das

Getreidegesetz , und trägt darauf an , daß die Diskussion
dieses so wichtigen Gesetzes schon zwischen dem Ausgabe -
und Einnahmebudget statt habe .

Hr . Petou unterstützt diesen Antrag , und auch der Hr .
Handelsminister dringt auf schleunige Erörterung . In
Südfranki eich , sagt er , ist großer Getreidemangel fühlbar ;
zu Marseille war den Bäckern das Mehl auögegangen ;
die Regierung mußte durch den Telegraphen Befehl sen¬
den , auS den Entrepots 65,000 Kilogramme Getreide

zum täglichen Verbrauch der Stadt abzugeben . Der Ge¬

setzentwurf hat zum Zweck , durch Aufhebung des Getreide -
Einfuhrverbots jenem Mangel abzuhelfen , und den über¬
mäßigen Getreidepreis zum Sinken zu bringen .

Die Kammer genehmigt den Vorschlag des Hrn .
Dupin .

An der Tagesordnung ist die fernere Erörterung des

AuSgabebudgels , Ministerium deS Handels und der öf¬
fentlichen Arbeiten .

— Sitzung vom 6 . März . Die Kammer erörtert das
von der Palrökammer amendirle RekrutirungSgesetz . Die
von dieser amendirten Artikel wurden , mu einigen von
der Kommission vorgeschlagenen unerheblichen Abänderun¬

gen , genehmigt , und alsdann das ganze Gesetz mit 240
Stimmen gegen 12 angenommen .

Der Hr . Finanzminlster kündigt hierauf an : er müsse
die Kammer noch einmal um einsweilige Kreditive an¬

sprechen . Dieses Begehren , sagt er , rechtfertigt sich von

selbst ; denn die öffentlichen Dienste sind nur bis zu Ende

deS MäczmonatS gesichert ; nun aber isteS augenscheinlich ,
daß daS definitive Budget für 1832 von den Kammern

zu dieser Zeit noch nicht votirt seyn wird .
ES ist also durchaus nothwendig , zur Deckung der

Ausgaben im zweiten Trimester des JahreS , Ihnen , im

Namen deS Königs , folgenden Gesetzentwurf vorzu -

legen :
Art . 1 . Die direkten und indirekten Steuern und Zu¬

satzcentimen , welche das Gesetz vom 17 . Dez . 183l bis

zum 1 . April 1832 zu erheben ermächtiget , sollen biS zum
1 . Juli 1832 forterhoben werden .

Art . 2 . Die Abzüge an den Besoldungen der verschie¬
denen Beamten werden gleichfalls blS zur nämlichen Zeit
fortgesetzt .

Act . 3 . Dem Fmanzminister ist für die ordentlichen
und die ausserordentlichen Ausgabenein einöweiliger Kre¬
dit von 240 Mill . eröffnet . .

Die Vorlegung dieses Gesetzentwurfs wird dem Mi¬

nister bescheinigt .
Der Hr . Minister der Rechtspflege legt einen Gesetz¬

entwurf über die Rheinschifffahrt vor .
An der Tagesordnung ist fernere Budgetserörlerung .
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Die Kammer kömmt an das Budget des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten .

General Lamarqne prüft Frankreichs Lage unter der
Restauration , wie auch das Benehmen der Diplomatie
in diesem Zeitpunkt und seit der Juliusrevvlution . Er
zählt die unklugen Schritte der Regierung seit dieser Zeit
auf , und begehrt schließlich von dem Ministerium Aus¬
kunft über die Expedition nach Ankona .

Hr . Thiers behauptet , die Ausschlüsse , zu denen man
bisweilen die Minister nöthige , können unsere Interessen
gefährden . Ersucht das diplomatische Benehmen derRe -

gierung zu verlhcidigen .
Gen . Lamarque sagte : Jchbcdanre , daß der Berichter¬

statter Jher Kommission Ihnen keine allgemeine Betrach¬

tung über unsre auswärtigen Angelegenheiten unterworfen
hat . Ich will versuchen , sie str ersetzen .

Nachdem der Redner die diplomatischen Verhältnisse
Frankreichs unter dem Kaiserreiche geschildert , sagt er ;
Im Jahr 1814 , unter den Bourbonen der älter » Linie ,
sind wir von diesem hohen Range hcrabgefallen , allein
wir hörten doch nicht aus , ein Gewicht in die Wagschaale
Europa

' s zu legen . Durch die Kohorte » der fremden
Mächte nach Frankreich zurückgebracht , schien es , als soll¬
ten sie bei ihnen eine Stütze suchen ; und gleichwohl sieht
man sie auf dem Wiener Kongreß Sachsen , Polen ver -

theidigen , und einen geheimen Bund mir Oestreich und

England bilden , um Europa gegen die Invasion Ruß¬
lands zu schützen . Also , wenn auch Frankreich nicht
gleich in diesem ersten Augenblick sein Uebergewicht wieder

erlangt hatte , so nahm es wenigstens einen ehrenvollen
Rang ein . Die zweite Restauration stürzte uns in einen

kläglichen Zustand ; und dennoch zeigte sich unter Ludwig
XVlll . die Regierung weniger abhängig vom Auslande ,
alsjetzt , und die Meinungen und JnteressenFrankreichs wur -

denzuweilen gehört . Diese Meinung war ' s , welche die Er -

pedition nach Morea , die Expedition gegen die Seeräu¬
berstaaten lenkte , und zu unsern alten Lorbeer » die Pal¬
men von Ravarin und Algier hinzufügte .

DieJulireoolution sollte billig die große Nation ganz
frei machen von der Erniedrigung der Verträge von 1815 .
Ganz Frankreich griff nach den Waffen , und sein Volks¬

instinkt murrte laut über das Zaudern der neuen Regie¬

rung zum Kampfe .
Zum Kampfe ! und diese Regierung suchte nur Ver¬

zeihung ihres Ursprungs , ihrer Existenz . Zum Kampfe !

unh alle ihre Anstrengungen bezweckten nur die Julirevo¬
lution nach der Restauration zu reguOren .

Wie stark war unsere Revolution damals , einerseits
auf den Enthusiasmus und die Einigkeit Frankreichs ,
andererseits auf die Sympathie der Völker sich stützend .
Welche Konzessionen konnten wir damals von der Furcht
der Könige fordern ! . . Alles hat sich seitdem geändert ,
jetzt legt man uns Konzessionen auf !

Die Macht eines Staates besteht nicht allein in sei¬
ner innern Siärke , in der Zahl seiner Kriegsbataillone ,
dem Genie seiner Häupter , der Geschicklichkeit seiner Ge¬

nerale ; sondern auch in seiner föderativen Siärke : in sei-



533

nen Allianzen : diese Macht schafft ober erhält die Di¬
plomatie .

Der ehrenwerthe Redner prüft nun die Arbeiten der

Diplomatie der jetzigen Regierung seit ihrer 19monatlichen
Existenz , und ruft aus : » Lücken Sie um sich , meine
Herren , überall Truppen unter den Waffen , überall feind ,
liche Gesinnungen , dl« man nicht zu verhehlen würdigt ,
und nirgends em Freund , nirgends ein Alliirter ! »

Nachdem General Lamarque berührt , was Frank¬
reich jetzt von Portugal , Spanien , Piemont , Oestreich
und den nordischen Höfen zu erwarten habe , bemühter
sich darzuthun , daß die angebliche Allianz mit England
trügerisch ist , und sagt :

Fast erliegend unter dem Gewichte seiner Staats ,
schuld , hat England nur Eine fixe Idee , die nämlich :
13 bis 14 Millionen gefürchteter Proletarier Brod zu
geben und , um dieß zu können , sein Monopol über
den Handel der ganzen Welt zu handhaben . Wenig
liegt ihm daran , ob Don Pedro oder Don Miguel zu
Lissabon herrsche , wenn nur Portugal ferner eine seiner
Kolonien rst.

Wenig liegt ihm daran , daß der Fanatismus Spanien
verdummet , daß Italien unter einem verabscheuten Joch
erliegt : es verkauft an die Unterdrücker und die Unter¬
drückten ! und niemals , man muß es sagen , niemals
zeigte sich diese höhnischstolze Verachtung für vi« Rechte der
Nationen , dieser KrämeregviSmus auf eine so empören¬
de Art , wie unter dem jetzigen Ministerium . Selbst
Castlereagh hatte mit Energie , mit Erfolg die Nationa¬
lität Polens auf dem Wiener Kongresse vertheidigt ; und
jetzt läßt das Ministerium Grey , ohne sich zu rühren ,
das edle Volk der Polen untergehen ! . . . Fühlend die
Macht der liberalen Ideen , drohte Eanning den Köni¬
gen , die Stürme loszulaffeu , und der Nachfolger Wel -
lington 's ( er offenbarte es uns in seinen Parlamentsre -
den) dachte nur darauf , Frankreich an der Benutzung
der glücklichen Umstände , welche die Julirevolution ber-
vorgebracht , zu hindern , es in der Erniedrigung zu hal¬
ten , und insonderheit es von der Schelde zu entfernen ,
deren Fluten er immer auf die Themse zurückwirken zu
sehen fürchcet.

( Schluß folg !. )

Grvßbritann ten .
Nachdem dem französ . Ingenieur Hrn . Brunel die

240,090 Pf - St . , die derselbe zum Ausbau des Themse «
lunncls verlangte , durch die Eifersucht der engl . Inge ,
nicurS verweigert worden , hat derselbe , wie der Sun
berechlet . alle Hoffnung aufgegeben , dieß bewundernS ,
würdige Werk je vollenden zu können .

Ital i e n .

Bologna , den 24 - Febr . Wir erhalten so eben die
Nachricht , daß französische Schiffe vor Civita -Vecchia
angekomme» sind . Es ist schwer die Aufregung zu be ,
schreiben, welche die Ankunft der Franzosen unter der
Jugend der Romagna hervorbringt . Viele Patrioten be,

geben sich nach Ancona und Civita - Vecchia , um die Fran¬
zosen zu sehen . Einen noch größern Theil jedoch hält die
Polizei zurück ; es werden keine Pässe mehr ausgegeben .
Schon sind einige Unruhen in der Romagna auögebro -
chen , und ein päpstliches Bataillon ist so eben in das
Innere abmarschirt . Dir östreichischen Truppen haben
noch keine Bewegung gemacht. Man sagt , daß der fran ,
zösische General an den Kardinal Mbani geschrieben ha¬
be , um ihm seine Dienste nnzubieten . — Das blutgierige
Edikt des Kardinals hat einen solchen Abscheu bei allen
Parteien erregt , daß sich noch Niemand fand , derdiePrä -
sidentschaft des ausserordentlichen Tribunals übernehmen
wollte . Selbst Hr . Greppi , im Jahr 1815 Polizeidirek¬
tor von Bologna , sind ein inniger Freund des bekannten
Kardinals Giustiniani , bat sich geweigert , diese Stelle
anzunehmen .

Oestreich .
Die vereinigte Ofner und Pester Zeitung vom I . März

meldet : » Laut eingegangenen Nachrichten bis zum 28 . v-
M . waren bis dahin in Ungarn in 92 Jurisdiktionen ,
in 4800 Ortschaften , 524,096 Personen von der Cholera
befallen worden . Davon sind genesen 286,022 , gestor«
ben 229,149 ; in der Kur verblieben 8925 . Völlig auf¬
gehört hatte die Krankheit in 64 Jurisdiktionen , und
zwar in 2088 Ortschaften . »

Schweden .
Stockholm , den 24 . Febr . Bei dem Göthakanal

hat die Direktion noch immer die Uebrrzeugung , daß er
in diesem Jahre bis zur Ostsee schiffbar gemacht werden
kann . In Uebcreinstimmung damit ist der dießjährige
Arbeitsplan entworfen worden . Die zur Beendigung die,
fts Nationalwerkes noch erforderlichen baaren Auslagen
sind auf 270,714 Rthlr . angeschlagen , wozu sich die Mit¬
tel vorfindcn . Die bisherige » Kosten für den Kanalbau
belaufe » sich auf 8,527,159 Rthr . , wozu die Aktionäre
mit erwas über drei , und der Staat mit fünf Millionen
beigerragen haben . Die Schifffahrtaufdem Kanal zeigte
sich eben so lebhaft und noch einträglicher , als im vori¬
gen Jahre ; 504 Fahrzeuge bedienten sich desselben. Die
Hauptartikel , welche darauf transportirt wurden , bestan¬
den in : Eisen 21,790 Liespfund , Getreide 12,900 Ton¬
nen , Häringe und Salz 16,075 Tonnen .

Ba lern .
München , den 6 . März . Dem Vernehmen nach ha¬

ben dieser Lage mehrere Verhaftungen von jungen Lruten
und Versiegelung ihrer Papiere statt gefunden . Man
glaubt , daß Verdacktgründe in Bezug auf politische Um¬
triebe , welche mit gewissen rheinbaierischen ' Tendenzen in
Verbindung stünden , die Veranlassung zu diesen Maaß -

regeln gegeben hätten .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 8 . März . Heute gierig es an un¬
serer Börse sehr lebhaft zu ; die größten Bankicrhänser
suchten ihre Papiere loszubringen , was auf irgendein

-
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wichtiges Ereigniß hknzudeuten scheint, das uns zu erfah¬
ren bevorsteht . Manche glauben , daß die Nachricht über
ein entscheidendes Resultat der Berathungen über die Re»
formbill eingelaufen sey ; andere versichern , es bezöge
sich auf die allerdings wichtige Sendung des Grafen Or -
loff . — Es geht hier schon seit einigen Tagen das Ge »
rächt , von Seiten des Bundestages habe man die Publi¬
kation einer Entscheidung hinsichtlich der übertrieben frei¬
sinnigen Journalistik deS Westboten und der deutschen
Tribüne baldigst zu erwarten ; wogegen aber auf der an¬
dern Seite wieder versichert wird , daß man bei dem Bun¬
destage mit der größten Tätigkeit an der Ausarbeitung
eines » allgemeinen P reßgesetzes für alle deutsche
Staaten « arbeite , und daß man dem Abschlüsse desselben
schon sehr nahe gerückt sey. Man sieht daher mit der
größten Gespanntheit der schon lange erwarteten Ankunft
der k. k. Prästdialgesandten , Grafen von Munch - Vel¬
linghausen , die man als nahe bevorstehend ankündigt ,
entgegen .

Afrika .
Die Königin der Ovas ( Insel Madagaskar ) hat

Fonds angewiesen zur Errichtung eines LehrkursuS der
praktischen Chemie in der Hauptstadt ihres Staates .

Der neue preußische Zolltarif .
( Schluß .)

Weil Zölle und indirekte Abgaben hauptsächlich de «
persönlichen Verbrauch treffen , so zahlt der Arme für
die gewöhnlichen und unentbehrlichen Lebensbedürfnisse
verhaltnißmäßig mehr wie der Wohlhabende und Reiche,
und nur bei den eher entbehrlichen und s. g . Luxusarti¬
keln kann eine Ausgleichung dieses Mißverhältnisses er¬
langt werden . Die Steuern vom Brod und Fleisch,
vom Salz , vom Bier und Branntwein , treffen , nach
den verschiedenen Abstufungen der Steuerfähigkeit , den
Wohlhabenden nicht immer in richtigem Verhältniß mit
dem weniger Bemittelten ; und wenn Preussen mit Rück¬
sicht auf seine Abgaben vom Salze , Branntwein , und
von andern unentbehrlichen Lebensbedürfnissen , den Er¬
satz seines Zollausfalls vornehmlich in der Zoüerhöhung
solcher Artikel suchte , die vom Reichen und Wohlhaben¬
den vorzüglich verzehrt und verbraucht werden , so kön¬
nen wir diese Wahl nur billigen .

Betrachtet man nun die einzelnen Zollerhöhungen
mit Rücksicht auf den frühem Goldantheil , der von
den jetzigen Tarifsätzen , um richtig vergleichen zu kön¬
nen , in Abzug kommen muß , so ergibt sich ein Zuschuß
zu dem frühem Zolle :

beim Kaffee und Kakoo und 3 sgr.
bei Südfrüchten und Seeprodukten von 7 sgr.
bei Gewürzen von 28 sgr .
bei Rohzucker und Syrup von 22 sgr.
beim raffinirten Zucker und Thee von 10 sgr.
bei Tabacksblättern von 1 Thlr . 7 sgr.
brr Tabacksfabrikaten von 10. sgr.

vom Zentner . — Solches sind die hauptsächlichsten Zu¬
schläge ; denn bei den Manufaktur - und Fabrikwaaren ,
je nachdem dieselben in dem frühem mit 30 bis 50und
100 Thalern belegt warm , beläuft sich die Erhöhung
nur auf 1 , und 2 ' 4 Thaler vom Zentner , was
unerheblich ist. Alle übrigen Gegenstände , di« bei wei¬
tem die Mehrzahl bilden , und wohin vornehmlich die
den preussischen Generalzollsatz von >2 Thaler vom Zent¬
ner unterworfenen Waarm , und der gesammte Waa .
rendurchgang gehören , sinddagegen bei dem ältem Zoll¬
satz verblieben , also sämmtlich , eben durch Aufhebung
der Geldzahlung , noch um 6 ^ pZt . im Zoll « ermäßigt .
Dahin gehören ausser einigen andern Verminderungen ,
unter welchen die um 109 pEt . herabgesetzte Abgabe
vom Hering , sichtbar zu Gunst der ärmern Volksklasse ,
oben an steht , alle Getränke , mit dem dahin zu rech¬
nenden Wein , von welchem der jetzige, um 3 . Thaler
vom Orhoft ermäßigte Zoll , noch immer hoch genug
für diesen Luxusartikel erscheint ; ferner Fleisch , Müh¬
lenfabrikate , Oel , Getreide , Vieh , bei welchem magere
Schweine noch ausserdem im Zolle herabgesetzt sind ; die
meisten Fabrikmaterlalien , und überhaupt alle Gegen¬
stände , bei denen das Interesse der größer « Volksmassr
am meisten betheiligt ist.

In wie weit die Erhöhung der Tarifsätze von ver¬
schiedenen Artikel » zur Deckung des Ausfalls durch den
bei der preussischen Zollerhebung aufgehobenen Goldan¬
theil hinreichen , oder ob sie einen Ueberschuß gewähren
mag , vermögen wir zwar bei dem Mangel zuverlässi¬
ger Materialien nicht zu beurtheilen ; nimmt man aber
das , in verschiedenen zwischen Preussen und anderndeut -
schen Fürstenhäusern abgeschlossenen und bekannt gemach¬
ten Zollverträgrn , ausgesprochene Verhältniß zumMaaß -
stabe an , nach welchem die unter dem gesammten Zoll¬
aufkommen begriffenen eigentlichen Zölle oder Durch¬
gangsabgaben allem des Ganzen betragen sollen , so
würde der blos hiervon zu deckende Betrag des Gold »
antheils , sich schon auf 225,000 Thaler jährlich belau¬
fen , und wir würden uns hieraus kaum zu dem Schlüs¬
se berechtigt halten : daß die Erhöhungen in dem neuen
preussischen Zolltarif zur Ausgleichung der dagegen ein -
getretencn Zollverminderungen hinreichen werden .

Mögen diese Andeutungen zur Berichtigung mancher
öffentlichen , auf Mißverständnis beruhenden Urtheileüber
jenen Tarif , und zu einer nähern Betrachtung und Ver¬
gleichung desselben mit seinem Vorgänger führen .

Dienstnachrrchten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht :
dem bei dem grvßh . Hoftheater zu Mannheim angestell«

ten Musikdirektor Frey den Charakter als Hofkapellmri :
ster , und

dem bei gedachtem Hvfiheater eingestellten Musikus
Mas den Charakter als HofmusikuS zu ertheilen ;



535

dem Sekretär der ehemaligen Staatsanstaltenkommis ,
sion Ernst Vierordt zu Karlsruhe die daselbst neuerrichtete
Verrechnung mehrerer Stiftungen zu übertragen ,

den bisherigen Militärapotheker Kaufmann zum Me -
dizinalrevisor bei dem KrtegSkommissariat zu ernen¬
nen , und

dem Förster Techmann zu Allerheiligen das Revier
Windcck zu übertragen .

Du >ch Beschluß veS großherzvgl . Justizministeriums
vom 10. Febr. wurde dem Rechtspraktikanten du Jarrys de
la Roche zu Freiburg die Advokatur und Prokuratur bei
dem großh . Hofgericht daselbst ertheilt .

Dem Rechtspraktikanten Karl Busch von Riegel ist von
dem großh . Justizministerium daS Schriftverfaffungsrecht
in gerichtlichen, und von dem großh . Ministerium deS In¬
nern das Schriftverfaffungsrecht in administrativen An¬
gelegenheiten verliehen worden . Derselbe hat seinen
Wohnsitz in Offenburg zu nehmen .

Das großh . Justizministerium hat dem Rechtsprakti¬
kanten Vv . Ferdinand Frey zu Freiburg das Recht zu Ver¬
fassung gerichtlicher Schriften mit der Bestimmung er-
theilt , daß er feinen bisherigen Wohnsitz in Freiburg bei¬
zubehalten habe .

Dem Rechtspraktikanten Gebhard Leyherr von Kon¬
stanz wurde daS Recht zu Verfassung von Schriftsätzen
in Administrakivsachen ertheilt , und ihm gestattet , seinen
Wohnsitz in WaldShut zu nehmen .

Die gräfl . von Jngelheimische Präsentation des Pfar¬
rers Apfel in Hamburg zum Genüsse des von ihm schon
früher besorgten FrühmeßbenefiziumS daselbst hat die
Staatsgenehmigung erhalten .

Erledigte Stellen .
Durch Uebertragung des Landchirurgats Ueberlingen

an den Landchirurgen Maier ist das Landchirurgat Schö¬
nau ( im Dreisamkreise ) mit der tarifmäßigen Besoldung
von 130 ss. 30 kr. und 120 ss . für Pfeidsfourage in Erle¬
digung gekommen . Die Bewerber um diese Stelle haben
sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bei der großh .
Sanitälskvmmtssion zu melden .

StaatSpapiere .

Pariser Börse vom 6 . Marz . 5proz . konsol. 98 Fr .
98 Fr . 10 Ct . 3proz . konsol. 07 Fr . 25 60 Ct .

Bekanntmachung .
Nachdem sämmtliche bei dem hiesigen Frauenverein

für diesen Winter eingegangene Beiträge nunmehr mit Ge¬
wissenhaftigkeit und dem Vorgesetzten Zwecke gemäß ver,
wendet sind , bringt derselbe hierüber die nachstehende
Uebersicht zur öffentlichen Kenntniß , und sagt zugleich al¬
len denjenigen den herzlichsten Dank , welche ihn in sei¬
nem Wirken so kräftig unterstützt , und dadurch den oft

erprobten Sinn für Wohlthätigkeit neuerdings bewährt
haben .

Die Einnahmen an Geld betrugen 3410 ss. 10 kr . ,
nebst verschiedenen Kleidungsstücken und Luch , bann

37 Flaschen rother Bordeaux ,
18 - Rheinwein ,
12 - Niersteiner 18l5r ,

6 Krüge Oberländer Wern .
Von den Geldeinnahmen wurde ausgegeben :

1 ) Für Wolle und Baumwolle 276 st. 9 kk.
2) - B - ttwerk 338 - — .
3) - Tuck , Bieber , Flanell u . Kattun 1224 - 38 -
4) - Schuhe von Leder 432 - 36 -
5) - Schuhe von Salband 8 -- 56 --
6) - verschiedene Kleidungsstücke 228 - 30 -
7 ) - zwei Bettladen 8 - — -
8) - verschiedene Lebensmittel 6 - 26 -
9) , Holz 159 , - -

10) - Geschenke in Geld :
s . an hiesige Arme 247ss . 36kr .
b . an Landbewohners - — -

285 - 36 -
11 ) , Macherlohn für Kleidungsstücke :
,

a . an hies. Arbeiter 180 fl . 41 kr.
d . an Arbeiter auf

dem Lande 23 - 4 «
203 - 45 -

12) -- Strümpfe und Socken 15 - 44 -
13) - Leinwand und wergenes Tu ch 222 - 50 «

Zusammen 3410 6 . 10 kr.
Die Einnahme beträgt 3410 fl. 10 kr.

- Ausgabe - 3410 - 10 -

Rest 0
Im Ganzen wurden vertheilt :

Ober , und Unterbetten 36 .
Ueberzüge dazu 28 .
Pfulben und Kopfkissen 39 .
Ueberzüge dazu 17.
Couverten und Leintücher 23 »
Federn — Pfund 24 .
Bettladen 2 .
Wein — Flaschen 51 .
Hemden 131 .
Halstücher und Kappen 67 .

Männ erklei düng :
Mäntel 51 .
Röcke und WammS 50 .
Beinkleider 213 .
Strümpfe und Socken — paar 269 .
Schuhe — paar 112 .
Ganze Anzüge 40 .

Frauenkleidung :
Ganze Anzügc 39 .
Frauenröcke 256 .
Mutzen 125 .
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Sirümpfe — paar 256 .
Schuhe — paar 214 .

Kinder beiderlei Geschlechts :
Ganze Anzüge 53 .

Geld 285 fl. 33 kr .
Holz an hiesige Arme 11 Klafter .

Im Ganzen :

Strümpfe und Socken 657 paar ,
welche von der hiesigen Schuljugend unentgeldlich
strickt wurden .

Vorgenannte Kleidungsstücke re. haben erhalten :

ge -

g .
t>.
o .
6 .
6 .

in Liedolsheim
Rußheim
Hochstetten
Linkenheim
Mühlburg , Rüppurr , Eggenstein ,
Schröck, Knielmgen , Deutsch - u.
Welschneureuth , Blankenloch , Dur «
lach , Grötzingen , KönigSbach ,
Wettersbach , Stupferich , Sp >el-
berg . Söllingen , Jöhlingen und

90 Familien .
57 Familien .
8 Familien .

30 Familien .

140 Personen .Bruchsal
1. -- Karlsruhe :

1 ) Kleidung
2) Geld
3) Holz

Karlsruhe , den 9 . März 1832 .
Der Frauenverein .

Redigirt unter Verantwortlichkeit pon PH . Macklot .

151 Personen .
54 Personen .
38 Personen .

Auszug aus

9 . M ärz
M . 7 '/ /
M . 2
N . 8/2

den Karlsruher
Beobachtungen .

Barometer Therm .
27 Z . 7 .6 L. 1,6
273 - 8,7 L. 3,8 « .
273 - 10 .0 L. 3 9G .

W rtterungs «

Hygr . >Wind .
lÄTl SW .

72 G . NW .
73 G. i NW .

Trüb und etwas Schnee — größtentheils Gewölle .

Psychrvmetrische Differenzen ; 0 .6 Gr . - 1 . 1 Gr . - 1 .0 Gr .

Todes - Anzeige .
Nach einem zwar kurzen , aber leidenövollen Kran¬

kenlager starb gestern um die Mittagsstunde , in ihrem
59 . Lebensjahre , Auguste Krippendvrff , geb . He -
gelmaler , Gattin des großherzogl . Oberhofgerichts¬
kanzlers Krippendorff . Die Hinterbliebenen zeigen
dieß für sie so schmerzliche Ereigniß ihren Freunden und

Bekannten hiermit an , und von deren stillen Theiknah -
me im Voraus überzeugt .

Mannheim , den 9 . März 1832 .

Erwiederung
an Hrn . G . Zeuner , derzeitigen Sckulverweser in Lick -
tenau , auf sein « Erklärung vom 1 . März in der Karlör .

Ztg . vom 5 . d . M .

Allerdings Hatteich Jemand beauftragt , an Sie , den
ich immer mit Wohlwollen behandelt habe , einige Exem¬
plare jenes genannten HeftchLnS zu übermachen . Aus Ii «
rer Erklärung ersehe ich mit aller Gleichgültigkeit , daß
der Mann , dem ich jenen Auftrag gab , dies Geschäft¬
chen vergessen haben muß , was mir übrigens jetzt nur
um so lieber ist , da ich mit einem Publizisten , wie Sie
sind , nicht das Geringste zu thun haben wag .

Heidelberg , den 6. März 1832 .
I . Hormuth .

Erwiederung auf Preßfrechheit .

» Der Ruhm deS Gottlosen besteht nur kurze Zeit , nur
Augenblicke des Heuchlers Freude » Jak . 20 , 5 . Der
in der Karlsr . Ztg . Nr . 68 angezeigte Abruf rn die Ewig¬
keit des Hrn . Pfarrers Becker zu Durmersheim ist eine
böse Lüge. Mit der Anzeige , daß derselbe auch noch im
79 . Lebensjahre für seine Gesundheit dem lieben Gott
dankbar seye , mit der Ueberzeugung , daß veralte Eh¬
renmann noch mit David singen könne : »Wenn mir der
Herr nicht geholfen hätte , so wäre meine Seele schon in
der andern Welt » Psm . 93 , 17 , und mit der Berichti¬

gung , daß der ehemalige Kapitelskammerer , wirklicher
Pfarrer zu Au am Rhein — ein ebenfalls bejahrter
Mann — Friedrich Kappler heiße , gibt ein wirkli .
cher Freund dem unberufenen Einsender zu beherzigen :
« Stehe vor einem grauen Haupte auf ; ehre die Person
eines Alten , und fürchte deinen Gott !" Lev . 19 , 32 .

Daxlanden , den 8 . März 1832 .
Aus Auftrag .

Valentin Stemmer , Pfarrer .

TI » A n z e i g e .

In der Lithographie des Unterzeichneten sind folgende

3 Karten zum Gebrauch in Volksschulen um den

gewiß äußerst mäßigen Preis V0N 4 kr . pr . Stuck

zu haben , nämlich Europa , Deutchland — und , da

sind zunächst auf unsere badischen Schulen berechnet sind

Baden .
Um deren Zweckmäßigkeit , ohne deswegen der Deutlich¬

keit zu schaden , noch mehr zu erhöhen , ist darin sowohl

die Größe der Länder , als die Anzahl deren Bewohner ,

wie auch die der einzelnen Städte angegeben .

Da ich hiermit glaube , einem mehrfach ausgesprochenen

Wünsche Genüge gethan zu haben , erbiete ich mich , zur Er «

leichterung der größtmöglichsten Verbreitung dieser Blätter ,
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bei Abnahme von Parthic » noch einen bedeutenden Rabbat

zu bewilligen .
Zugleich sehe ich mich veranlaßt zu bemerken , daß ich

nunmehr wieder im Besitz eines Vorraths der von de »

Herren Abgeordnete » der hohen 2ten Kammer

des Landtags von 1831 eigenhändig geschriebe¬

nen badischen Verfassungsurkunde bin, und somit
jeden Auftrag hierauf promptest effektuiren kann .

Karlsruhe , den 8 . März 1832 .
Peter Wagner .

Durlach . sMusikalienanerbietcn . j Aus der
Verlaffenschast des vor - Jahren dahier verstorbenen Stadlvrga -
nisten und Musikdirektors Bauer ist noch ein bedeutendes
Ouantum Musikalien vorhanden » als : . Harmonie - » Kirchen -
und Tanzmusik » Slmfvnien , Sammlungen v ^ n Präludien für
die Orgel -c . , fast Alles mit Partitur und Auflagstimmen , von
Haydn , Mozart , Plepl , Bauer , Wranizky u . A . , welche ein -

zeln oder im Ganzen um billigen Preis zu verkaufen , und zur
Stadt Lindau dahier cinzuiehen sind .

Manche der vielen Freunde des vereweigten Elgcnthümers
obiger Musikalien wird dieses Anerbieten eine erwünschte Gele ,
genheit seyn , ein Andenken an diesen Komponisten erhalten zu
können .

Hagsfeld . fFa r nißverstcigeru » g . ^ AusderVer -

lassenschafrssache des verstorbenen Jakob Lang in Hagsfcld wird
Mittwoch , den 14 . d. M - , Vormittags g Uhr , in dessen Be¬

hausung versteigert :
a zwölfjährige Fuchsstute , 1 sechsjährige ditto ,
3 Melkkühe , , Mutter und 4 Lauferschweine ,
» Wagen , 1 Pflug , , Egge ,

10 Malter Weizen und Korn , roo Sester Grundbirn und
Rüben , 40 Alnr . Heu , So Ztnr . Ohmet und 100
Bund Stroh .

Karlsruhe , den 8 . März i 63 s ,
Katzenberger ,

Lheilungskommissär .

Steinmauern . sWirthShausversteigerung . !
In Folge ergangenem hohen Auftrag , «rrlr Nr . rogo , vom
22 . v . M . , wird das in einer schonen und romantischen Lage
stehende Wirthshaus mit der Schildgerechtigkeit zum goldenen
Anker , bestehend in einer zweistöckigen Behausung , einer geräu¬
mig geschlossenen Hofrailhe , großen Scheuer , Holzremist 3 gu¬
ten Kellern , 3 bequemen Stallungen , einem gut eingerichteten
Gemüsgarten , hinter der Scheuer ein Gras - und Baumgarten ,
zusammen ohngefähr 3 Viertel Platz , rückwärts am Wohnge¬
bäude ein angenehmes Gartenhaus , im Hofe ein in gutem Stan¬
de erhaltener Pumpbrunnen , als ein Eigenthum , im Gasthaust
zum Schiff dahier ,

Dienstag , den - o. März d . I . ,
Vormittags g Uhr , der ösieniliche » Versteigerung ausgesetzt , wo¬
bei den Liebhabern die annehmbaren Bcdingniffc mit dem Bemer¬
ken bekannt gemacht werden , daß auswärtige Steigerer sich mit
guten und legalen Dermögenszeugniffen auszuweistn haben .

Steinmauern , den 3 . März i 63 s -
Dcr Ortsvorstand .

Vogt Baumann .
-rät . Meinrad Settig ,

GcrichtSschreider.

Mahlberg . fEicben Holländer - , Bau - u . Nutz -
h'o lzverst e i g e ru n g 1 Fr - itag , den >6 . d . M . , werden in
dem herrschaftlichen Schnaidwald , Lahrer Reviers ,

37 Stämme
gefällte und zu 6rgr Kvbikschuh aufgenommene Eichen , wofür

bereits schon 16 kr . pr . Kubikschuh , 167911 . is kr - , geboten sind '

nochmals unter Zugrundlegung des Aufgebots ; — ferner
gn Loos

noch aufrecht stehende geringere Bau - und Nutzholzeichen , öf¬
fentlich versteigert werden .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Schlag , und
die Zahlung muß vor der Abfuhr geschehen .

Wahlberg , den 3 . März 1832 .
Grvßherzogliches Oberforsiamt .

v . SchlNng .

Pforzheim . ( H olzverstei geru n g. ) Aus den Do -
mainenwaldungcn , Reviers Seehaus , werden gegen baare Zah¬
lung versteigert :

Dienstag , den , 3 - d . M :
i5o Stück buchene Wagnerstangen ,
270 Klafter gemischtes buchen Scheiter - und Prügel¬

holz ,
36 Loos Reisach.

Mittwoch , een 14 . d. M . :
5o Tannenstangen ,
43 Klafter Prügelholz ,
, 5 Loos Abholz.

Donnerstag und Freilag , den i 5 . und 16 . b . M . :
7000 Stück Fichtcnstangen , von der Sterke der Ge -

rüfistangcn , Hopfenstangen und Vaumpfähle ,
io Loos Fjchtenstangen , von Redpsähl - und Boh -

nenfieckenstärke , nebst Abholz .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr , den ersten Tag an der

Schulmersterswiese , den zweiten Tag bei derHardtheimer Brücke ,
ohrrwert der Wurmberger Straße , de» dritten Tag , beim Plat -
tenbruch auf der Wurmbergcr Straße , dm vierten Lag beim
Seebaus . ."

Pforzheim , den 5 . März 1832 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Gem mingen .

Odenheim . sBau - u . Nutzholzversteigerung .!
Mittwoch , Donnerstag und Freitag , den , 4 . , iS . und 16 .
Märzwerden m den herrschaftlichen Waldungen des Kronauer
Revier «

209 Forlenstämme , liegend , zu allem Nutzholz tauglich ,
und

14,000 Stück Hvfenstangen ,
öffentlich in kleinen Loosen versteigert .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 8 Uhr am
Sandbuckel , an der Straße , die von Kronau nach Waghäu¬
sel führt .

Odmheim , den 4 . März , 83 a .
Grvßherzogliche Forstinspektion .

Wahl .

Mahlberg . sHolzversteigerung .j Mittwoch , den 14 .
d. M ., werden in dem Hervfchaftswald Bühnel , Otttenheimer
Reiers ,

37 1/4 Klafter hagenbuchen i
54 ,, erlen j Scherterholz,
611 j4 „ aspen

und
Donnerstags , den 15 . d . M . ,

10700 Stück Wellen
n Uelyen Parthien , gegen Zahlung vor der Abfuhr , versteigert
werden . Die Zusammenkunft ist jeden Tag Morgens 9 Uhr iln

Schlag .
Mahrberg , den 1 . März 1832 .

Großherzogliches Oberforstamt .
». Schilling .

Offenburg . sHolländer - und Bauholzeichen -

Versteigerung . ! Zufolge hoher Kinzigkreisdirektorialverfü -
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gung vom 2g . Febr . , Nr . 2800 , werden Donnerstag , den iS .
Marz , in dem Korker Waldantheil der Gemeinde Kork ,

4 » Holländer - und Bauholzcichc » ,
auf dem Stock sichend , versteigert , und die Liebhaber eingela -
dcn , sich früh g Uhr bei der Fischgießerbrückc in dem Knaben ,
wald einzufinden , wo ihnen das Nähere bekannt gemacht wer¬
den soll .

Offenburg , den S - Marz 18Z2 .
Großherzo >- llches Forstamt .

v . Reveu .
Offcnburg . sS chu l den l iq u id a t ion .) Die ledige

großjährige Maria Anna Krön von Goldscheuer will nach Nord -
amerika auswandern .

Wer an dieselbe Ansprüche zu machen hat , wird aufgefor -
dert , solche bis zum

iS . März l . I .
entweder schriftlich oder mündlich bei der unterfertigten Stelle
anzumclden , ansonst der Auswandernden ohne Rücksicht darauf
der Wegzug mit ihrem Vermögen gestattet werden würde .

Offenburg , den - 5 . Fcbr . 18 ) 2 .
Großherzogliches Obcramt .

Orff .

Offenburz . sSchuldenliquidation . s Der Bür¬
ger und Ackersmann Anton Kempf von Waltersweier will mit
feiner Ehefrau Theresia gib . Huber und seine » Kindern nach
Nordamerika auswandcrn .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Donnerstag , den » 5 . d . M . ,

früh g Uhr , auf hiesiger Obcramtskanzlei anmelden , ansonst
ohne Rücksicht hierauf den Auswanderern der Wegzug mit ih¬
rem Vermögen gestaltet werden würde .

Offenburg , de » 3 . März 18Z2 . '

Großherzogliches Oberamt . - ^

Orff .

Bühl » fSchuldenliquidation -H Danachgenannte
verheirathete Bürger , als :

Ignaz Schell von Ulm ,
Ambros Schell von da und
Johannes Schmidt von Balzhofen

Willens sind , nacv Amerika auszuwandcrn , so werden alle die¬
jenigen , welche Ansprüche an sie haben , aufgcsordcrt , solche am

Mittwoch , den 14 . k' M . ,
früh 8 Uhr , auf der siicsigen Amiskanzlei zu liquidsten , widri¬

genfalls sie es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn ihnen später
Nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden könnte .

Bühl , den 27 Febr . 18Z2 .,
Großherzogliches Bezirksamt .

Warmer .

Ettlingen . sSchuldenliquidation .1 AlbanSäu -
» erlich von Dusenbach und Jakob Kunz von da wollen mit

ihren Familien nach Nordamerika auswandcrn .
Wer etwas an sie zu foidcrn hat , muß sich bei der auf

Donnerstag , den 22 . März d . I . ,
früh 10 Uhr > anberaumten Schuldenliquidation vor hiesigem
Amt melden , widrigenfalls ihm später nicht mehr zu seiner Be¬

friedigung verhelfen werden kann .
Ettlingen , den 28 . Februar 1832 .

Großherzogliches Bezirksamt »
Keller .

Bühl . sS ch u l d e n l i a u i d a t i 0 n . s
Die Mathäus Weiler sch en Eheleute von Oberbruch, ,
die ledige Katharina Strobel von Neusatz ,
der Wittwer Joseph Horcher , Maurermeister, ,

und - ^
die Anton Jlchertschen Eheleute von Ulm, -

sind gesonnen nach Amerika auszuwandern .
Behufs der Schuldenliquidation derselben ist auf

Mittwoch den 14 . März 1832
Früh 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei Lagfahrt anberaumt , wo¬
zu die Kreditoren unter dem Präjudiz vorgeladen werden , daß ih¬
nen nach dem Wegzuge der Auswandernden nicht mehr zu ihrer
Forderung verholfen werden könne .

'
>

Bühl , den 17 . Februar 1832 .
Großherzogl . Bezirksamt .

W a s m e r .
Wicsloch . ( Schuldenliquidation . ) Gegen Aron

Benedikt Gum brich von Baierthal wird hiermit Gant erkannt ,
und der Ausbruch dcrseiben aus den iZ . d . festgesetzt .

Jur Liquidation der Schulden wird Tagfahrt auf
Mittwoch , den 28 . März d . I . ,

Vormittags 6 Uhr , anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger
unter dem RechiSnachtheile vorgeladen werden , daß sie im Nicht¬
erscheinungsfall den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen ha¬
ben , und Falls ein Borg - und Nachlaßvcrirag zu Stande kom¬
men sollte , als den Erklärungen der Mehrzahl der erschienenen
Kreditoren bmretend angesehen werden solle » .

Wiesloch , den , 3 - Fcbr . 16Z2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leo.
vär. Fischer ,

Rechlsprakk .
Offcnburg . sSchuldenliquibation .j Gegen Schneider¬

meister Anion Schwarz von Wmdscklägist Gant erkannt , u .
Lagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der Schulden und
den Vorzug , dann die Bestellung und Belohnung des Masse -
verwalters auf

Donnerstag , den 5 , April 1832 ,
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allen -
fallsigen Vorzugsrechte selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden und zu begründen
haben .

Offenburg , den r . März 18Z2 .
Großheijogllwes Oberamt.

Orff .

Lahr . sSchuldenliquidation .s Die Gläubiger des
nach Nordamerika auswandernden ledigen Joseph Neid iger von
Ichenheim werden unter dem Präjudiz aufgefordert , ihre For¬
derungen

Mittwochs den 14 . März d . I .
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei gehörig zu
liquidste, ? , daß sie sich die durch ihr Ausbleiben für sie allenfalls
entstehenden Nachtheile selbst zuzuschreiben haben .

Lahr , den 11 . Februar 1832 .
Großherzogliches Oberamt, .

Lang .

Lahr . sSchulbenliquidation .j Sämmtliche Gläubiger
des nach Baiern auswandernden Georg Meier von Burgheim
werden aufgefordert , ihre Forderungen um so gewisser

Mittwochs den 14 . k . M .
Vormittags 8 Uhr auf dießseitigsr Oberamtskanzlei zu liquidsten ,
als man ihnen späterhin zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhel¬
fen kann .

Lahr , den 27 . Febr . 1832 .
Großherzogliches Oberamt .-

Lang .

Verleger und Drucker ; PH, Macklot »
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